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Zielbestimmung

Die Vorlesung Software Engineering I der Dozenten Rentschler & Stuckert wurde im  Punkt Präsentations- und Vorlesungsunterlagen in der Vergangenheit leider nicht immer mit „gut“ oder „sehr gut“ bewertet. Regelmäßige Hauptkritikpunkte sind:

· Präsentation/Skript wird nicht in elektronische Form den Studenten zur Verfügung gestellt (Anmerkung: Das hat seinen Hauptgrund darin, dass zum Teil Bilder ohne Quellenangabe verwendet werden).

· Präsentation/Skript ist inhaltlich nicht optimal gestaltet, z.B. zu wenig / zu viel oder redundante Information.

· Es werden keine oder zuwenig Übungsaufgaben bereitgestellt.

Da die Studenten als Zielgruppe selbst am Besten die Qualität der Skripte und der Vorlesungsinhalte bewerten kann, sollte hier effektiv eine signifikante Verbesserung erarbeitet werden können.

Deshalb soll das Präsentationsskript der Vorlesung durch ein studentisches Projektteam nach zu definierenden didaktischen Konzepten überarbeitet und verbessert werden. Dies soll vorlesungsbegleitend erfolgen, d.h. während der Vorlesung wird beobachtet und simultan notiert, was verbessert werden kann und dies dann zeitnah umgesetzt. Diese Optimierungsmaßnahmen sollen in enger Zusammenarbeit mit den Dozenten erfolgen.

Im Rahmen des Projekts sollen folgende Artefakte erstellt werden:

1. Eine überarbeitete PPT-Präsentation, die veröffentlichungssicher ist.

2. Ein veröffentlichungssicheres Manuskript/Handout (in MS-Word und ODT Format) als Fachliteraturergänzung. Hier kann auf einem bestehenden Dokument aufgesetzt werden.

3. Ein überarbeitetes EXCEL-Sheet zur Notenberechnung mit statistischen Auswertungen (Zahlen + Grafiken) für die Berechnung der ECTS-Klassifikation.

4. Eine webbasierte eLearning-Software mit Multiple-Choice-Lernerfolgskontrolle.

Die erzielten Resultate sollen anschließend an der DHBW Stuttgart in die Open-Source gestellt werden, d.h. auch anderen DHBW-Dozenten zur Verfügung gestellt werden. 

Bei dieser Aufgabe stehen Grundlagen des Software-Engineering, didaktische Konzepte, Präsentationstechnik, Texterstellung und -redaktion im Vordergrund. Das Projekt besitzt Programmierungsanteile im Bereich der eLearning-Software und wird wie jedes andere SWE-Projekt nach Vorgehensmodell abgearbeitet mit Erstellung der projektbegleitenden Dokumentation inkl. UML-Modellierung.

 http://www.klaus-gach.de/noten.htm
ECTS-Klassifikation:

A für die besten 10 Prozent,

B für die nächsten 25 Prozent,

C für die nächsten 30 Prozent,

D für die nächsten 25 Prozent,

E für die nächsten 10 Prozent.

.

.

Produkteinsatz
Dieser Abschnitt hat die Aufgabe den Einsatzbereich des zu entwickelnden Systems klarzustellen. Dazu gehören Erläuterungen der notwendigen Fachbegriffe und deren Zusammenhänge ebenso wie die Darstellung der systemrelevanten Abläufe im Einsatzbereich
.
Unter dem Produkteinsatz versteht man sowohl den direkten Problembereich, in dem das zu entwickelnde System eingesetzt werden soll, als auch die umgebenden Geschäftsprozesse. 
Hier also den Problembereich des Projektes benennen und erläutern, ob es zu unterstützende Abläufe im Einsatzbereich (Geschäftsprozesse) gibt und wo sie zu finden sind.
Dieser Abschnitt muss so geschrieben sein, dass er, den Laien mit der Terminologie und den Zusammenhängen im Problembereich vertraut macht. Daher muss die Beschreibung möglichst allgemein sein. Außerdem sollte der Text gut strukturiert sein. Auch der Einsatz von erläuternden Graphiken ist manchmal sinnvoll.
Wichtig ist es auch noch, gemachte Annahmen sauber von den oben beschriebenen Fakten getrennt aufzulisten. Dies erleichtert eine spätere Fehlersuche, wenn das System nicht die Erwartungen erfüllt.
1.1. Vorlesung
1.2. Selbststudium
1.3. Klausurvorbereitung
Produktfunktionen
Dieser Abschnitt hat die Aufgabe, die Funktionalität des zu entwickelnden Systems sowohl überblicksartig als auch detaillierter zu beschreiben. In diesem Abschnitt werden die vom Produkt erwarteten Funktionalitäten beschrieben.
Use Cases
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Abbildung 3: Use Case Diagramm

Beschreibung der Use Cases aus Abbildung 1: 
1.3.1. /LUC10/ Vorlesung halten
1.3.2. /LUC20/ Klausuren zusammenstellen
1.3.3. /LUC40/ Studenten benoten
..

1.4. Offene Punkte
In diesem Abschnitt sollen alle Probleme und offenen Fragen gesammelt werden. Bei einem fertigen Lastenheft sollte er hoffentlich leer sein, aber bei Zwischenversionen kommt diesem Abschnitt besondere Bedeutung zu!
1.5. Anforderungen

/LF 10/ Es solle eine Vorelsungsgliederung für „Software Engineering“ nach einem didaktischen Konzept erstellt werden.

/LF20/ Es soll ein Satz Powerpoint-Präsentationen mit den Vorlesungsmodulen erstellt werden. 
/LF30/ Es soll ein Vorlesungsbegleitendes Manuskript erstellt werden, dessen Inhalt sich an die Gliederung der Vorlesung anlehnt.
/LF40/ Es soll ein Excel-Sheet zur Verwaltung der Studenten und Ihrer Noten erstellt werden.
/LF50/ Es soll eine webbasierte Software zum eLearning erstellt werden. Inhaltlich sollten die Thema „Software Engineering“ durch multiple-Choice-Fragen abgehandelt werden.
Produktdaten

In diesem Abschnitt werden die Hauptdaten beschrieben, auf denen das Produkt arbeitet. Im Allgemeinen werden die Hauptdaten eines Programms auch gespeichert.
/LD10/ Studentendaten: Name MatrikelNummer, Projektteam-Nr., Noten
Produktcharakteristiken
In diesem Abschnitt werden Eigenschaften des zu entwickelnden Produktes beschrieben, die nicht direkt die zu leistende Funktionalität betreffen. Dies sind insbesondere die Systemumgebung in der das Produkt eingesetzt werden soll sowie die nicht-funktionalen Anforderungen. Je präziser diese Angaben sind, desto besser kann das realistische Verhalten des Produktes in Testumgebungen bestimmt werden. 

1.6. Systemumgebung
Hier sollten alle wesentlichen Parameter der Systemumgebung beschrieben werden, soweit diese bereits festgelegt ist.

1.6.1. Hardwareumgebung

Angaben über die existierenden oder zu erwartenden Hardwareumgebungen. Je nach Architektur können hier auch mehrere verschiedene Umgebungen relevant sein.
1.6.2. Softwareumgebung

In diesem Abschnitt werden Angaben zur Softwareumgebung des zu entwickelnden Produktes gemacht. Insbesondere das Betriebssystem und zur Verfügung stehende Laufzeitumgebungen /Bibliotheken sind wichtig. Andere Systeme mit denen das zu entwickelnde Produkt kooperieren muss, sollten möglichst genau spezifiziert sein. 
1.7. Nicht-funktionale Anforderungen
 Die Aufgabe dieses Abschnittes ist die Beschreibung der nicht-funktionalen Anforderungen. Dabei handelt es sich um Charakteristiken oder Qualitäten, die das Produkt attraktiv machen und es von vergleichbaren Produkten unterscheiden.

Die folgende Tabelle ist für jede nicht-funktionale Anforderung zu wiederholen.

In diesem Abschnitt werden die wesentlichen Eigenschaften des zu entwickelnden Produktes beschrieben, die nicht direkt die zu leistende Funktionalität betreffen.

	Name:
	/LL10/

	Typ:
	Einen Typ aus der im Anhang definierten Liste auswählen

	Beschreibung:
	Beschreibung in Sprache des Nutzers, die versucht Mehrdeutigkeiten zu vermeiden

	Zugeordnete(r) Use Case(s)
	Use Case-ID (wenn eine direkte Zuordnung möglich ist)


Typen von Produktcharakteristiken

Typ USE: Benutzbarkeitsanforderung

Die in Abschnitt 1 beschriebene Zielgruppe liegt diesen Anforderungen zugrunde. Wie muss die Software beschaffen sein, damit diese Zielgruppe gerne damit arbeitet?

Beispiel: Die Software soll flexibel für unterschiedliche Arbeitsweisen einsetzbar sein.



ODER

Die Software soll dem Erscheinungsbild anderer Produkte des Herstellers entsprechen.

Typ EFFIZIENZ: Effizienzanforderung

Hier geht es sowohl um Laufzeit- als auch um Speichereffizienz. Was wird unter dem sparsamen Einsatz dieser Ressourcen verstanden?

Beispiel: Die Berechnung darf nicht länger als 0,25 Sekunden dauern.

Typ PFLEGE: Wartbarkeits- und Portierbarkeitsanforderung

Welcher Grad an Änderbarkeit wird gefordert? Hier werden, soweit wie möglich, kommende Anpassungen und Erweiterungen vorhergesehen.

Beispiel: Das Produkt soll später auch in englischer Sprache verfügbar sein.

Typ SICHER: Sicherheitsanforderung

Zu den Sicherheitsanforderungen gehören die Aspekte Vertraulichkeit, Datenintegrität und Verfügbarkeit. Wie sehr müssen die Daten vor dem Zugriff durch Dritte geschützt werden? Ist es entscheidend, die Korrektheit der erfassten Daten und ihre Konsistenz zu gewährleisten? Dürfen Systemausfälle vorkommen?

Beispiel: Das System muss gewährleisten, dass Daten nie verändert werden können.

Typ LEGAL: Gesetzliche Anforderung

Welche Standards und Gesetze müssen beachtet werden?

Beispiel: Das Produkt muss die ISO 9000 Norm erfüllen.






























�Dieser Abschnitt hat die Aufgabe als Einleitung zu dienen. Beschrieben wird die Hauptaufgabe des Systems. Meist kann man von der Aufgabenstellung bzw. Auftragsanfrage abschreiben. Wichtig ist es, den Grund für die Systementwicklung (Probleme oder Geschäftsideen) und damit ihre Ziele herauszuarbeiten.


Erläutern Sie auch die Zielgruppe, die später mit dem System arbeiten soll. Welches Vorwissen und welche Erfahrungen hat sie?


�Aufgabe dieses Abschnittes ist es, einen Überblick über die Produktfunktionen zu geben. Dazu wird ein Use Case Diagramm eingesetzt, das eine abstrakte Sicht auf die Produktfunktionen und die externen Beteiligten an diesen Funktionen gibt.








�In diesem Abschnitt sollen alle definierten Anforderungen in „Balzert-Notation“ aufgelistet werden, also:


/LF10/ ….


/LF20/….
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